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Übung 5: 

Der Samoa Kreis 19

Ziele: 

• Lernen, wie man ein kontroverses Thema innerhalb einer Gruppe gleichberechtigt besprechen kann

• Erfahren, wie man Diskussionen ohne Leitung führen kann

• Die Anerkennung des gleichen Rechts des anderen auf Freiheit im Alltag  umsetzen lernen

• Übertragung des Konzepts der vier Schritte demokratischer Entscheidungsfindung auf 

konkrete Alltagsprobleme

Kategorie

Gruppendiskussion mit offenem Ausgang

Rahmen

Ein Raum mit offenem Stuhlkreis und drei Stühlen in der Mitte.

Die Übung wird in der Großgruppe durchgeführt.

Zeit

60 Minuten

Material

Großer Gruppenraum mit Stühlen.

Kurzbeschreibung: 

Alle Beteiligten sitzen oder stehen im ‚äußeren Kreis’. In der Mitte des Raumes stehen 3-5 Stühle. Wer zum

Thema etwas sagen möchte setzt sich zeitweise auf einen der Stühle und tritt erst dann wieder in den ‚äußeren

Kreis’ zurück, wenn er seinen Beitrag eingebracht hat. 

Wer etwas sagen möchte, wenn bereits alle Stühle besetzt sind stellt sich hinter einen der Stühle und nimmt Platz

sobald dieser frei wird. Jeder darf so oft er will in den ‚inneren Kreis’ zurückkehren. Beobachter und Neutrale

können sich Notizen machen oder den Prozess anhand eines Auswertungsbogens bewerten.

Diese Methode ist ein offener Prozess der von den Teilnehmenden konstruktiv genutzt oder monopolisiert wer-

den kann – dieses gilt es im Vorfeld zu erläutert. Wenn jeder der etwas zum Thema sagen möchte gesprochen

hat ist der Samoa Kreis beendet.

Demokratie – Just do it ?!

19 Quelle:Larry Aggens, IAP2, www.involve.com, http://www.water-forum3.com/information/files/part-6.pdf
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Durchführung

Vorstellung und Diskussion: 

• Den Teilnehmenden werden die Regeln erklärt. 

• Das Ziel der Diskussion wird vorgestellt. 

• Jeder darf mitmachen indem er/sie eine Stellungnahme abgibt, eine Frage stellt, eine Antwort gibt, einen 

anderen bestätigt, unterstützt oder kritisiert.

• Das alles darf aber nur geschehen wenn man auf einem der Stühle in der Mitte sitzt. Am Tisch sitzend 

darf man dann die Diskussion mitführen, in eine neue Richtung lenken oder ein neues Thema anschneiden.

• Man darf so lange am Tisch bleiben wie man etwas zur Diskussion beizutragen hat. Man darf so oft den 

Tisch verlassen und zurückkehren wie man möchte.

• Wenn alle Sitze besetzt sind und jemand möchte etwas sagen stellt er/sie sich an den Tisch und wartet bis 

ein Platz frei wird. Wenn jemand einer bestimmten Person am Tisch etwas sagen möchte stellt er/sie sich 

direkt hinter dessen Stuhl und signalisiert damit den anderen dass er einen ihrer Stühle möchte.

• Wenn jemand klatschen, buhen, etc. möchte setzt er sich an den Tisch und tut es von dort aus.

• Oft ist es nützlich zwei oder drei Teilnehmende vorzubereiten um das „Eis zu brechen“ und die Diskussion 

zu starten.

• Die Organisatoren beteiligen sich wie jeder andere Teilnehmende an der Diskussion, alle offiziellen 

Bemerkungen etc. werden als „Privatperson“ am Tisch gemacht. Wenn Fragen zum Ablauf, etc. an die 

Organisatoren gestellt werden kommen diese an den Tisch und beantworten sie.

• Eine Wandtafel mit den diskutierten Punkten kann geführt werden.

Beendigung der Diskussionsrunde:

• Wenn das Ende des Zeitrahmens naht kann der Organisator an den Tisch kommen und darauf hinweisen.

• Zehn Minuten vor Ende der Diskussion kann der Organisator beginnen jeweils den zuletzt frei geworde

nen Stuhl zu entfernen. Den Teilnehmenden, die zu guter letzt noch unbedingt etwas beizutragen haben 

soll dieses ermöglicht werden.

Auswertung: 

Die Auswertung kann anhand der geführten Mitschriften (Flipchart) gemacht werden. Wenn keine Einigung

erreicht werden konnte kann der Prozess bis hin zum entscheidenden (Streit-) Punkt nachvollzogen werden. Hier

bietet es sich an, die unterschiedlichen Bedürfnisse nochmals aufzuzeigen, die Gemeinsamkeiten hervorzuheben

und die kreativen Vorschläge zur Situationsveränderung nochmals zu beleuchten. Falls eine

Mehrheitsentscheidung von Nöten ist kann sie jetzt, mit dem Wissen, dass alle anderen Möglichkeiten ausge-

schöpft wurden, getroffen werden.

Seminarablauf


